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Nervenpoker um neue Casino-Lizenz
Niederösterreich. Casinos Austria bemängeln Bescheid und erwarten Neuauflage der Konzessionsvergabe
ION JÜRGEN ZAHRL

Der Poker um die Vergabe ei-
ner Spielcasino-Konzession
in Niederösterreich geht wei-
ter. Obwohl Novomatic im
Vorjahr den Zuschlag für ein
neues Admiral-Casino in
Bruck an der Leitha bekom-
men hat, sehen sich die Casi-
nos Austria mit ihrem konzi-
pierten Casino Wachau"
noch nicht als Verlierer. Sie
haben Einspruch gegen den
Bescheid des Finanzministe-
riums erhoben, weil darin aus
ihrer Sicht mehrere Fehler
und Unschärfen enthalten
sind. Alle Beteiligten rech-
nen noch im Februar mit ei-
ner Entscheidung.

Obwohl die sechsmonati-
ge Frist für das Berufungsver-
fahren schon per 3L Jänner
abgelaufen ist, hat sich das
Bundesverwaltungsgericht
(BVwG) noch nicht zu einem
Ergebnis durchgerungen.

Wir können auch noch nicht
sagen, bis wann eine Entschei-
dung fallen wird", betont
BVwG-Sprecherin Dagmar
Strobei-Langpaul. Grundsätz-
lich gibtes drei Möglichkeiten,
wie der Entschluss der Rich-
ter aussehen könnte.

Erstens, der Bescheid
wird bestätigt. Zweitens, es
kommt zu einer anderen Ent-
scheidung. Oder drittens, das
Finanzministerium muss ei-
ne neuerliche Bewertung vor-
nehmen. Aus unserer Sicht
beinhaltet der Bescheid meh-
rere Fehler und Unschärfen.
Es gibt kein solides Ergebnis,
das eine Bestätigung recht-
fertigen würde", sagt Martin
Himrnelbauer von den Casi-
nos Austria. Er sieht deshalb
weiterhin gute Chancen, das
mehr als 14 Millionen Euro
teure "Casino Wachau" auf
den vorgesehenen Grundstü-
cken in Krems-Stein gleich
neben dem Lebensmittel-
markt Hofer zu realisieren.

Und tatsächlich beinhal-
tet der 232-seitige Bescheid,

derdem KURIER vorliegt, au-
genscheinliche Fehler: Ob-
wohl es darin um eine Kon-
zession in NO geht, sind als
mögliche Casino-Standorte
Adressen im Wiener Prater
angeführt. Darüber hinaus
wurden bei der Bewertung
der Infrastruktur" die Resul-
tate falsch addiert.

Zusätzlich fällt auf, dass
der Spielerschutz unbewer-
tet blieb. Und obwohl Novo-
matic mit 425,29 um 1,34
Punkte mehr aufweist, ist un-
ter dem Endergebnis eine

schriftliche Empfehlung an-
geführt, aus der hervorgeht,
dass das Konzept der Erst-
antragsstellerin (Anm.: Casinos
Austria) aus den genannten
Gründen im Verhältnis zu
der Zweitantragsstellerin
(Anm.: Novomatic) (...) die bes-
te Konzessionsausübung er-
warten" lässt.

Empfehlung
Schon bevor der Bescheid im
Juni 2014 zugestellt wurde,
favorisierte der Glücksspiel-
beirat" des Finanzministeri-
ums den Casino-Austria-
Standort in Krems. Doch laut
APA gab das Land NO eine

schriftliche Empfehlung für
das Novomatic-Projekt in
Bruck an der Leitha ab.

Wir rechnen damit, dass
sich das Finanzministerium
nochmals mit der Vergabe be-
fassen wird", hofft Himmel-
bauer. Das würde zugleich
bedeuten, dass nicht mehr
wie im Vorjahr Michael Spin-
delegger, sondern Hans-Jörg
Schelling als Finanzminister
dafür zuständig ist.

Hannes Reichmann,
Sprecher des Novornatic-
Konzerns, gibt sich zuge-
knöpft: Solange es im Beru-
fungsverfahren keine Ent-
scheidung gibt, darf ich dazu
keine Auskunft geben." Für
den Bau des neuen Admiral-
Casinos in Bruck sind jeden-
falls alle Hausaufgaben erle-
digt. Alle behördlichen Be-

willigungen sind vorhanden.
Der Bau könnte schon im
März starten", sagt Bürger-
meister Richard Hemmer.

Zwei Konzepte
Bruck an der Leitha
90 Millionen Euro will Novomatic
in ein neues Admiral-Casino"
in Bruck an der Leitha investieren.
Geplant ist ein Gebäudekomplex

mit mehr als 20 Spieltischen.

inklusive Vier-Stern-Hotel mit 17
Stockwerken und 264 Betten.
Insgesamt 1680 Parkplätze sind

im Konzept vorgesehen. Rund

200 Jobs soll es geben.

Wachau
Das Konzept von Casinos Austria
beinhaltet ein 1700 m2 großes

Tourismus-Casino Wachau" auf
einem Areal in Krems-Stein. 92

Glücksspielautomaten und sieben
Spieltische sind vorgesehen. Nicht
nur eine 672 m2 große Spielhaue,

sondern auch ein nobler

Gastromoniebereich ist geplant.

Man rechnet mit 70.000 Gästen
pro Jahr und 144 Arbeitsplätzen.

Insgesamt lasst das Konzept der ErstantragstelierIn aus den genannten Grunden im

Verhaeus zu der Zweitantragstellern de beste Konzessbonsausubung im Sinne des § 21
Abs. 2 Z 7 GSpG erwarten.

ES war dee Sptuchgernaß zu entschebden.
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Bescheid: Als Erstantragstellerin" ist Casinos Austria gemeint
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Casinos Austria rechnen mit zweiter Chance im Vergabe-Verfahren um die einzige Spielkonzession in Niederbsterreich: So ktonnte das mehr als 14 Millionen Euro teure .,Casino Wachau in Krems-Stein aussehen


